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Laurentiusstraße 4 ▪ 51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 / 2838-0 ▪ Fax: 02202 / 283812 

E-Mail: buero@laurentius-gl.de 
 

 Öffnungszeiten der Büros 

PASTORALBÜRO 
Stadtmitte: Laurentiusstraße 4 

Montag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 9.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr 

KONTAKTBÜROS 
 Gronau: Mülheimer Straße 215 
  Telefon: 02202 / 51795 
 Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr 

 Hebborn: Odenthaler Straße 259 
  Telefon: 02202 / 9643148 
 Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr 

P A S T O R A L T E A M  
Seelsorger in den Gemeinden 
Kreisdechant Norbert Hörter (Pastor) Tel.: 02202 / 2838-15 
Kaplan Dr. Peter Rieve Tel.: 02202 / 2806904 
Diakon Bernd Greiner Tel.: 02202 / 2838-23 
Gemeindereferentin Ingrid Witte Tel.: 02202 / 2838-13 
Seelsorger in den Kliniken der Stadtmitte 
Pfarrer Pater Jozef Zablocki SAC (MKH + EVK) Tel.: 02202 / 938-2980 
Pastoralreferent Dr. Raimund Hanisch (MKH + EVK) Tel.: 02202 / 938-2981 
Pastoralreferent Günter Heimermann (Reha-Klinik) Tel.: 02202 / 127-0 
Weitere Seelsorger 
Pater Dr. Klaus Weiland SVD (Subsidiar) Tel.: 02202 / 9643147 
Diakon Christoph Böhmer (Diakon mit Zivilberuf) Tel.: 02204 / 979509 
Diakon Hans Taflinski (Diakon mit Zivilberuf) Tel.: 02202 / 21601  
Diakon Lars Spohr (Priesterkandidat) Tel:: 02202 / 2516170 
Pfarrer i.R. Heinrich Hoesen Tel.: 02202 / 32234 
Msgr. Hans Hausdörfer (CBT Margaretenhöhe) Tel.: 02202 / 107203 
Notrufnummer für seelsorgliche Notfälle 02202 / 28 38 28 

Sprechstunde Kreisdechant Hörter: Mittwoch 16.30 – 18.00 Uhr im Pastoralbüro 
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Bergisch Gladbach 
Hl. Drei Könige ♦ St. Laurentius ♦ St. Marien 

 2. Februar 2014 

Darstellung des Herrn - Lichtmess 
1. Lesung: Maleachi 3,1-4 
2. Lesung: Hebräer 2,11-12.13c-18 
Evangelium: Lukas 2,22-40 
Kirchbaukollekte 

Erfüllte Begegnung 

Jeden Tag begegnen wir Menschen. Manche Begegnungen sind überraschend 
und manchmal erfrischen sie unseren Alltag. Es gibt Begegnungen, die uns mit 
tiefer Freude, Dankbarkeit oder Zufriedenheit erfüllen, die noch lange nachwir-
ken, wir z.B. ein gutes Gespräch. Manche Begegnungen sind so eindrücklich, 
dass sie uns und unser Leben verändern; denken wir nur an die erste Begeg-
nung von zwei Menschen, die sich ineinander verlieben. 
„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ sagt Martin Buber, weil wirkliche Be-
gegnung zwischen Menschen mehr ist, als nur das äußerliche Zusammen-
kommen. Da berühren sich zwei Welten. 
So eine Begegnung hat der greise Simeon im Tempel von Jerusalem. Er ist zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort und erkennt in dem kleinen Kind auf seinem Arm 
den lang ersehnten Retter, das Licht der Welt: Himmel und Erde berühren sich! 
Diesem Gott endlich wirklich zu begegnen, ihn zu spüren, beschenkt und erfüllt 
ihn zutiefst. 
Gott kommt uns nah und schenkt uns wirkliches Leben in den Begegnungen 
des Alltags. Möge es solche erfüllte Momente in Ihrer kommenden Woche ge-
ben. 

Ihre 
Ingrid Witte, Gemeindereferentin 
 



 
 
 

Aktuelles Termine 

Am 2. Februar feiern wir Darstellung des Herrn 
D a s  F e s t  h e i ß t  a u c h  „ M a r i a  L i c h t m e s s “  
Am 2. Februar feiert die katholische 
Kirche, 40 Tage nach Weihnachten, 
das "Fest der Darstellung des 
Herrn". Es ist das letzte Fest in der 
Weihnachtszeit, und traditionell der 
Tag, an dem die Tannenbäume aus 
den Kirchen geräumt und die Krip-
penfiguren verpackt werden. 40 
Tage sind in der jüdisch-christlichen 
Tradition ein Zeitmaß, das sich in 
den 40 Tagen der Fastenzeit wie-
derfindet. Die Tradition dieses Fes-
tes geht auf biblischen Ursprung 
zurück: Die alttestamentliche Vor-
schrift, dass Frauen sich 40 Tage  
 

nach der Geburt einer kultischen 
Reinigung unterziehen müssen. Da 
der Erstgeborene Gott geweiht war, 
wurde er im Tempel "dargestellt". 
Der Name Lichtmess (-messe) er-
klärt sich daraus, dass die Kerzen 
für das kommende Jahr geweiht 
wurden. Die Lichtsymbolik spielt bei 
dem im 4. Jahrhundert in Jerusalem 
entstandenen Fest eine große Rol-
le: Das Licht versinnbildlicht die 
neue Hoffnung, die durch Gottes 
Sohn in die Welt gekommen ist. 
(kath.de) 
 

Für eine menschenwürdige Sterbebegleitung 
Bischöfe wollen Verbot jeglicher organisierter Suizidbeihilfe 
In der Debatte um eine gesetzliche 
Regelung der Sterbehilfe fordern die 
katholischen deutschen Bischöfe 
ein Verbot jeder Form der organi-
sierten Beihilfe zur Selbsttötung. 
Zugleich sprachen sie sich für mehr 
Palliativmedizin und Hospizversor-
gung aus. 
Die Bischofskonferenz lobte in die-
sem Zusammenhang einen ent-
sprechenden parlamentarischen 
Vorstoß von Bundesgesundheitsmi-
nister Hermann Gröhe (CDU) und 
anderen Vertretern der großen Koa-
lition. Das Leben eines jeden Men-
schen - gerade auch des hilfsbe-
dürftigen, alten, kranken und ver-
zwe i fe l ten  -  se i  unbed ing t  zu   

schützen, so die Bischöfe bei ihrem 
Ständigen Rat. 
Die Bischöfe forderten zugleich 
mehr Engagement für eine men-
schenwürdige Sterbebegleitung 
durch Palliativmedizin und Hospiz-
arbeit. "Es ist wichtig, dass alte und 
kranke Menschen von ihren Ange-
hörigen oder anderen nahe stehen-
den Personen fürsorglich begleitet 
werden. Der Wunsch zu sterben 
entsteht oft erst in Einsamkeit und 
Verzweiflung." Die katholische Kir-
che sei in diesem Bereich in vielfäl-
tiger Weise tätig und selbst Träger 
zahlreicher ambulanter und statio-
närer Einrichtungen für Palliativ- 
und Hospizversorgung.           (KNA) 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

Samstag, 
1. Februar 19.11 „Lustige Probe“  

Kirchenchor (D) Pfarrsaal (D) 

Sonntag, 
2. Februar 

09.30 EKO-Katechese Laurentiussaal 

10.30 Gemeindefrühstück Pfarrsaal (M) 

Montag, 
3. Februar 

14.00 Handarbeiten Laurentiussaal 

20.00 Chorprobe „Handvoll“ Pfarrsaal (D) 

Dienstag, 
4. Februar 

15.00 Kolping klönt kreativ Laurentiussaal 

19.15 Fitnessgymnastik Pfarrsaal (D) 

19.45 Kirchenchorprobe Krypta (M) 

20.00 Bibelgespräch Laurentiussaal/Raum 1 

Mittwoch, 
5. Februar 

12.00 Gronauer Mittagstisch Gruppenraum 1 (M) 

12.30 Suppenküche Laurentiussaal 

19.30 KV-Sitzung Konferenzraum (L) 

Donnerstag, 
6. Februar 

08.30 Wirbelsäulengymnastik Pfarrsaal (D) 

10.00 Pilates kfd (D) Pfarrsaal (D) 

17.00 SprechZeit Kirche (L) 

19.00 Einzelstimmprobe  
Tenor/Bass Laurentiussaal 

20.30 Einzelstimmprobe  
Sopran/Alt Laurentiussaal 

20.00 Chorprobe „Lichtblick“ Vorraum Krypta (M) 

Freitag, 
7. Februar 20.00 Kirchenchorprobe Pfarrsaal (D) 

Sonntag, 
9. Februar 09.30 EKO-Katechese Laurentiussaal 

Legende: (D) = Hl. Drei Könige  ♦  (L) = St. Laurentius  ♦  (M) = St. Marien 



 
 
 

Infos Infos 

Karnevalsfeier mit der kfd (D) 
„Märchenhafte Narretei, die kfd ist 
auch dabei!“ Am 14. Februar 2014 
beginnt um 15.00 Uhr der Karnevals-
nachmittag der kfd Hebborn in der 
Realschule im Kleefeld. Restkarten 
zum Preise von 15,00 € können sie 
noch unter Telefon 02202/38545 
erwerben. 

Karnevalsfeier mit der kfd (L) 
„Der wilde Westen längst passe‘, 
erwacht heut‘ bei der kfd!“ Herzliche 
Einladung zur Karnevalsfeier am 
Freitag, 21. Februar 2014 um 15.00 
Uhr im Laurentiushaus. Eintritt 
15,00 € inklusive Kaffee und Ku-
chen. Am Mittwoch, 5. Februar 
können vorbestellte Karten sowie 
Restkarten in der Zeit von 9.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr im Laurentiushaus 
gekauft werden. 

Gemeindekarneval in St. Marien 
„Häs do dä Karneval em Blot, stech 
deer ding Sorje an de Hot“, unter 
diesem Motto hat die KAB für 
Samstag, 15. Februar 2014 wieder 
den Gemeindekarneval im Jugend-
heim in St. Marien Gronau organi-
siert. Einlass ist um 18.30 Uhr,  
Beginn um 19.00 Uhr. Karten für 
7,00 € gibt es ab sofort bei Melanie 
Sprenger, Telefon: 02202/927086 
oder melanie@sprenger.gl. 

Kinderkleiderbörse Kita Hl. Drei Könige 
Nächste Kinderkleiderbörse der Kita 
Hl. Drei Könige, Hebborner Kirch-
weg 1, am Samstag 22. März 2014 
von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr. Zutritt 
für Schwangere mit Mutterpass 
schon um 9.00 Uhr. 
Nummernvergabe und weitere  
Informationen unter der E-Mail Ad-
resse: dreikoenigeflohmarkt@web.de 

Ehrenamtlichen-Managerin 
Teresa Winkel 
Büro Paffrather Straße 7-9 
Telefon  02202 / 2515772 
Sprechzeit Montag 10.00 – 12.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung 
Caritasbüro 
Büro Paffrather Straße 7-9 
Telefon  02202 / 2515773 
Sprechzeit Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr 
 und jeden letzten Mittwoch 
 im Monat 14.00-15.30 Uhr 
Kath. Öffentliche Büchereien (KÖB) 
St. Laurentius 
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 10.30 – 12.00 Uhr 
 15.30 – 17.00 Uhr 
St. Marien: 
Sonntag 10.30 – 12.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr 
Freitag 17.30 – 19.00 Uhr 

Bibelgespräche mit Pfr. Hoesen 2014 
Das nächste Bibelgespräch mit Pfr. 
Hoesen findet statt am Dienstag,  
4. Februar 2014, 20.00 Uhr im Lau-
rentiushaus mit dem Thema: „Das 
Vaterunser, sein Ursprung und sei-
ne Geschichte“. 
Alle „älteren“ und auch „neue“ Teil-
nehmer/innen sind herzlich eingela-
den. 

Christ Sein heute Kirche gestalten - 
„Meinem Glauben auf der Spur“ 
Das Kath. Bildungsforum bietet 
einen Kurs für interessierte Chris-
tinnen und Christen. Ein an 5 
Abenden und ein Wochenende 
umfassenden Kurs zu diesem The-
ma jeweils von 20.00 Uhr bis 22.15 
Uhr. Termine: 20. März; 3. April;  
16. April; 29. April; 22. Mai;  
samstags/sonntags: 10. Mai 9.30 
Uhr bis 11. Mai, 14.30 Uhr 
Gebühr: 45,00 €  
Referenten: Sabine Haas, Gemein-
dereferentin und Peter Tillmann, 
Theologe 
Nähere Informationen + Anmeldun-
gen entnehmen Sie bitte einem 
Flyer am Schriftenstand in der Kir-
che St. Laurentius oder beim Kath. 
Bildungswerk. 

Kolping, Treffpunkt im Laurentiushaus 
§ Dienstag, 4. Februar 2014 
„Kolping klönt kreativ“ – Aktives für  
Körper, Geist und Seele – Treff-
punkt um 15.00 Uhr im Laurentius-
haus. Referentin: Monika Benkel. 

Traditionelle Abendmesse mit 
den Karnevalsgesellschaften 
Die mittlerweile schon traditionelle  
Hl. Messe mit den Gladbacher Kar-
nevalsgesellschaften, einschließlich 
dem Dreigestirn, ist am Sonntag, 
dem 9. Februar 2014 um 18.00 Uhr 
in St. Laurentius. 

Kirchenmusik Lateinisches Hochamt 
Darstellung des Herrn 
Sonntag, 2. Februar 2014 
Hl. Drei Könige, 9.30 Uhr 
Schola Laurentiana 
Introitus: Ecce advenit Dominus  
Communio: Responsum accepit 
Simeon 
Missa VIII (de Angelis) 
Credo III 

V  UNSERE TOTEN 
Hans-Werner Frings 
Beerdigung: Mittwoch, 5. Februar 
2014, 14.00 Uhr auf dem Friedhof 
St. Marien 

Alfons Baumgarten 
Die Beerdigung hat bereits statt-
gefunden. 

Maria Rehbach 
Die Beerdigung hat bereits statt-
gefunden. 
 



 
 
 
 
(L) St. Laurentius  (D) Hl. Drei Könige (M) St. Marien/(Kry M) Krypta (E) St. Engelbert (MKH) Maria-Hilf-Kapelle  (CBT) St. Joseph-Kapelle 
 Stadtmitte  Hebborn  Gronau  Rommerscheid  Marien-Krankenhaus  Margaretenhöhe 

U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  
 
Samstag, 1.2.2014 
 08.00   L Hl. Messe 
 10-12   L Sakrament der Versöh-

nung - Hl. Beichte  
(Kpl. Rieve) 

 15.00   L Taufe Luana Basile 
 17.00   L Vorabendmesse  

Diamantene Hochzeit  
Luise + Karl-Heinz Zinke 
(Pfr. Hoesen) 

Sonntag, 2.2.2014 
Darstellung des Herrn - Lichtmess 
Blasiussegen in allen Hl. Messen 
 08.50   Kry M Rosenkranzgebet 
 09.30   D Lateinisches Hochamt 

(Pfr. Hoesen)  
Hans Klug - Christa 
Grabosch 

 09.30   M Hl. Messe KKG  
(P. Weiland) 

 10.00   MKH Hl. Messe  
(P. Zablocki) 

 11.00   CBT Hl. Messe – Kirch-
weihfest  
(Msgr. Hausdörfer) 

 11.00   L Familienmesse KKG 
(KD Hörter)  
LuV d. Pfarrgemeinde - 
Msgr. Pfarrer Leo Meiß - 
verst. Ehel. Veronika + 
Wladislaw Schukalski 

 15.00   M Hl. Messe (polnisch) 

 18.00   L Abendmesse  
(Kpl. Rieve)  
JGD Gerti + Heinz Platten 
- Bernhard + Maria Müller 

Montag, 3.2.2014 
Hl. Blasius 
 09.00   L Hl. Messe 
 16.30   CBT Rosenkranzgebet 
Dienstag, 4.2.2014 
 07.00   L Hl. Messe 
 08.00   L Schulgottesdienst 1.+2. 

Schuljahr 
 17.00   MKH Hl. Messe 
 18.20   Kry M Rosenkranzgebet 
 19.00   Kry M Hl. Messe 
Mittwoch, 5.2.2014 
 12.00   L Hl. Messe zur Marktzeit 

Gedächtnismesse Hans-
Werner Frings 

Donnerstag, 6.2.2014 
Hl. Paul Miki 
 07.00   L Hl. Messe  

JGD Pfr. Reinhold 
Schöppner 

 08.00   D Schulgottesdienst  
2. Schuljahr 

 17.00   CBT Hl. Messe 
 18.30   EVK Wortgottesdienst 
Freitag, 7.2.2014 
 09.00   L Auferstehungsmesse  

- Bernhard Jäckel -  
Johann + Agnes Dühr 

 09.45   L Anbetung 
 12.00   L Engel des Herrn +  

sakramentaler Segen 
 18.30   D Rosenkranzgebet 
 19.00   D Hl. Messe kfd  

anschl. sakramentaler 
Segen 

Samstag, 8.2.2014 
 08.00   L Hl. Messe  

zu Ehren der Muttergot-
tes für die Priester -  
Johann Mrugalla 

 10-12   L Sakrament der Versöh-
nung - Hl. Beichte  
(Pfr. Hoesen) 

 17.00   L Vorabendmesse  
(P. Weiland)  
JGD Erhard Hohaus - 
LuV d. Fam. Neumann + 
Markwardt 

Sonntag, 9.2.2014 
5. Sonntag im Jahreskreis 
 08.50   Kry M Rosenkranzgebet 
 09.00   L Hl. Beichte (italienisch) 
 09.30   L Hl. Messe (italienisch) 

(Pfr. Ferro) 
 09.30   D Hl. Messe  

(P. Weiland)  
LuV d. Fam. Kaiser + 
Schulte - Annetraud  
Kierdorf + Verst. d. Fam.  
Jakob Kierdorf 

 09.30   M Hl. Messe  
(Pfr. Hoesen)  
Wilhelm + Gretel Scherer 
- Pfr. Karl Kremer + verst. 
Angehörige 

 10.00   MKH Hl. Messe  
(P. Zablocki) 

 11.00   CBT Hl. Messe  
(Msgr. Hausdörfer) 

 11.00   L Familienmesse KKG 
Einführung der neuen 
Messdiener  
(Kpl. Rieve)  
5. JGD Hildegard Busch - 
5. JGD Horst Keppel -  
10. JGD Daniel Thiemel + 
Verst. d. Familie -  
12. JGD Aenne Kemp - 
JGD Pfr. Reinhold 
Schöppner - Verst. d. 
Fam. Grychta + Austen - 
Maria + Herbert Seiss-
haar, Gretel Metzdorff, 
Karl + Elisabeth Vohl - 
Hilde + Walter Glaubitt, 
Pfarrrer Seifert, Maria 
Pompetzki - Schwester 
Hildegardis + Schwester 
Mathia - Dr. Hubert Türk 

 18.00   L Abendmesse mit den 
Karnevalsgesellschaften 
(KD Hörter)  
LuV d. Pfarrgemeinde 

 


